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Veronika Dierauer
Schweiz/Switzerland

In ihren Steinwerken versucht Veronika Dierauer das Statische zu durchbrechen, 
in Richtung einer fiktiven Renaissance. Sie hinterfragt, ohne zu werten oder gar 
Antworten zu liefern. Inhaltlich setzt sie sich mit aktuellen, gesellschaftlichen 
Themen auseinander. Beobachtungen globaler Situationen oder auch Anre-
gungen im näheren Umfeld, sind Motive für ihr künstlerisches Schaffen. Ihre Ar-
beit versteht sie als versteinerte Momente. Die Gestaltung bewegt sich zwischen 
Realität, Fiktion, Designobjekten, Ambivalenz, Irritation. Die Materialwahl steht 
in enger Verbindung mit dem jeweiligen Projekt. Ausstrahlung wie auch Intensi-
tät oszillieren mit der Thematik und dem Material.

*1973 in der Schweiz, wo sie lebt und arbeitet. Seit ihrer Ausbildung zur Stein-
bildhauerin 1992 ist sie kontinuierlich als Bildhauerin tätig und zeigt ihre Werke an 
Ausstellungen im In-und Ausland. Sie ist Gewinnerin renommierter Kunstpreise 
und Kunstwettbewerbe. Mehrere ihrer Werke stehen im öffentlichen Raum.

Water II, 2021, Carrara Marmor, 75 x 230 x 75 cm
Water II, 2021, Carrara marble, 75 x 230 x 75 cm

Veronika Dierauer's motionless stone sculptures hold a narrative like Renaissance 
statues. She proposes questions without judgement or offering answers. Her   
observations of global affairs and inspiration from her immediate surroundings 
provide ideas for her artistic work. Veronika likes dealing with current social         
issues and compares her work to petrified moments that bring together reality, 
fiction, everyday products, uncertainty, and confusion. Her choice of materials is 
carefully considered and closely tied to an idea. The luminosity and strength of 
the stone play a part in each project.

*1973, in Switzerland, where she lives and works. 1992–1996, studied stone 
sculpture. Since 1997, freelance sculptor. Numerous exhibitions at home and    
abroad. She has won renowned art prizes and competitions. Several of her works 
are in public spaces.
www.veronikadierauer.ch


